
Tour-TV
Peter Steinmann und Alexan-
dra Sola bildeten an der Tour de 
Suisse ein effizientes Dream-Team. 
Allrounder Steinmann ist Chef des 
Lokalfernsehens ZüriPlus das in 
zahlreichen Zürcher Gemeinden 
empfangen werden kann. Sola ist 
Inhaberin der More Production 
GmbH in Frauenfeld, die sich auf 
die Konzeption und Realisation 
von TV- und Werbfilmen spezia-
lisiert hat. An der Tour de Suisse 
produzierte das innovative Duo 
täglich ein zehnminütiges TV-Ma-
gazin, das täglich auf einem Gross-
bildschirm am Etappenziel dem 
Publikum in mehrfachen Wieder-
holungen und auch auf der Tour-
Homepage www.tds.ch gezeigt 
wurde. Steinmann war Kamera-
mann und Tonmeister in Personal-
union und filmte die Interviews mit 
den Radprofis und Tour-Mitarbei-

terInnen, die Alex-
andra Sola führte. 
«Toll, was die Bei-
den hier leisten», 
lobte auch Tour-
Direktor Armin 
Meier. Sola ist 
Mutter von zwei 
Kleinkindern. Ihr 
TV-Handwerk hat 
sie bei Tele Top 
gelernt, bevor sie 
sich selbständig 
machte. «Dieser 
Auftrag des Tour 
de Suisse-Orga-
nisators IMG war 
für uns Beide sehr 
spannend», meinte 
Steinmann zur 
Winterthurer Zei-
tung. Jetzt ist der anspruchsvolle 
Tour-Spass auch für Steinmann 
wieder vorbei. Eine Pause gönnt 
sich der unermüdliche Schaf-
fer nicht. Schon am Montag star-
tete er wieder mit der Produktion 
eines neuen Wochenmagazins für 

ZüriPlus. Steinmann produziert 
mit seiner hoch motivierten Crew 
auch das GlobeTV-Reisemagazin, 
das neben TeleZüri und Tele Top 
auch von zahlreichen anderen pri-
vaten Schweizer TV-Stationen aus-
gestrahlt wird.

Euro-Pfadizelte

Wenn das Pfadi-Bundeslager 
Contura08 am 21. Juli in der 
Linthebene beginnt, ist die 
Fussball-Europmeisterschaft 
bereits Geschichte! Trotz-
dem wird man im wohl im-
posantesten Pfadi-Camp die-
ses Sommers immer wieder 
mit der Euro 08 konfrontiert. 
Nicht nur wegen der Fuss-
bälle, die die sportlichen La-
gerteilnehmerInnen in ihrem 
Gepäck mitbringen. Der Eff-
retiker Martin Tuchschmid 
v/o Pepino der für die Infra-
struktur-Helfer im Unterlager 
Kaltbrunn zuständig ist, hat 
schnell gehandelt und fünfzig Euro-
zelte aus dem Fancamp in Schwa-
mendingen geordert. «Lange nicht 
alle HelferInnen haben ein eigens 
Zelt zu Hause, denen wollen wir 
etwas Besonderes bieten», meinte 
Tuchschmid zur Winterthurer Zei-
tung. Die blau-weissen Zelte mit 
dem aufgenähten Euro 08-Signet 
fallen sicher auf und sind auch für 
die Pfadi-HelferInnen ein tolles 
Souvenir. «Wir sind mit den Vor-

bereitungen auf Kurs. Zusätzliche 
HelferInnen beim Camp-Aufbau 
können wir allerdings immer noch 
brauchen», zog Tuchschmid eine 
Zwischenbilanz der ehrenamtli-
chen Tätigkeit, die von unzähligen 
Pfadis seit Monaten geleistet wird. 
Zusammen mit den Pfadi-KollegIn-
nen und seiner Familie freut sich 
Tuchschmid riesig auf die BuLa-
Tage. Nach dem Camp-Motto «Tour 
du monde» wird bei den erlebnis-

reichen Lager-Events die 
ganze Welt thematisiert. Stol-
zes Wahrzeichen des Lagers 
in Kaltbrunn wird ein über 
zwanzig Meter hoher Turm 
sein, der allen Teilnehmen-
den und BesucherInnen einen 
tollen Blick auf das Lagerge-
lände erlaubt. «Ein Pakt mit 
Petrus ist geschlossen». In der 
Hoffnung auf heisse Lagertage 
und -nächte wird eine riesige 
Wasserrutschbahn aufgebaut. 
Auf der Lagerbühne sind zahl-
reiche Konzerte und Vorfüh-
rungen geplant. Bei den Pfadis 
hat der Naturschutz aus Tra-

dition einen hohen Stellenwert. 
Strom wird teilweise mit Sonnen-
kollektoren produziert. Transporte 
werden auch mit Pferdegespannen 
durchgeführt. Die BuLa-Organi-
satoren haben bei Sponsoren viel 
Goodwill. Auch Zahlreiche Firmen 
aus der Stadt und Region Winter-
thur unterstützen den Pfadi-Gros-
sanlass mit zahlreichen Geld- und 
Sachleistungen. BuLa-Infos im 
Internet: www.contura08.ch.

Heidi-Musical
Die Übersetzungsagentur Transla-
tion-Probst  ist innerhalb von drei 
Jahren von der Studenten-Idee 
zum erfolgreichen KMU gereift. 
Die Euro im eigenen Land hat dem 
Winterthurer Unternehmen einen 
Grossauftrag eingebracht. Viele 
Unternehmen klagen, dass ihnen 
die Euro nicht den erhofften Um-
satz bescheren. Doch es gibt auch 
Beispiele von lokalen Unterneh-
men, die vom Fussball-Grossereig-
nis in der Schweiz profitieren. So 
etwa die Winterthurer Überset-
zungsagentur Translation-Probst. 
Sie durfte im Vorfeld zur Euro den 
Programmguide der Stadt Zürich, 
den Host City Zürich Guide, in drei 
Sprachen übersetzen. Das 115-sei-
tige Heft mit allen wichtigen In-
formationen für Gäste übersetz-
ten die sprachenkundigen Winter-
thurer ins Rumänische, Englische 
und Französische. Klar, dass Ge-
schäftsführer Roman Probst stolz 

ist, dass 
sein Unter-
nehmen mit 
dieser an-
spruchsvol-
len Aufgabe 
b e t r a u t 
wurde. Als 
Qualitäts-
sicherungs-
instrument 
wird beim 
W i n t e r -
thurer KMU 
mit dem Vier-Augen-Prinzip ge-
arbeitet: jeder übersetze Text wird 
vor der Auslieferung an den Kun-
den von einem erfahrenen Korrek-
tor überprüft. Probst, der sich beim 
Firmenstart auch im Jungunter-
nehmerdorf an der Winterthurer 
Messe präsentierte, hat sich ehrgei-
zige Ziele gesetzt. Er möchte schon 
bald zu den besten zehn Überset-
zungsagenturen im Land gehören.

kra- Lehrer sind Persönlichkei-
ten, die die meisten Menschen 
ihr ganzes Leben lang nicht ver-
gessen. So geht es auch Patricia 
Frausto. Obwohl sie vor 25 Jah-
ren nach Amerika ausgewandert 
ist, erinnert sie  sich noch gerne 
an ihren Lehrer und besucht ihn 
nach Möglichkeit auch, wenn sie 
in der Schweiz ist. Dazu muss sie 
allerdings nicht mehr in ihr ehe-
maliges Schulhaus gehen, son-
dern ins Stadthaus. Denn Lehrer 
Ernst Wohlwend hat bekanntlich 
den Schuldienst längstens quittiert 
und ist Stadtpräsident von Winter-
thur geworden. Patty, wie sich Pat-
ricia Frausto heute nennt, ist aber 
nicht die einzige ehemalige Schü-
lerin, zu der Wohlwend noch Kon-
takt hat. «Wenn ich eingeladen 
werde, gehe ich gerne zu den Zu-
sammenkünften meiner einstigen 
Klassen», sagt er. Allerdings lasse 
seine Agenda oft nur eine «Kurzvi-
site» zu, aber immerhin. Wohlwend 
scheint als Lehrer über ein gutes 

Urteil bezüglich der Talente seiner 
Schüler gehabt zu haben. Jeden-
falls habe er Patty seinerzeit emp-
fohlen, statt des Nähunterrichts 
das Technische Zeichnen zu besu-
chen. Ihre Familie habe dann aber 
anders entschieden. Trotzdem ist 
aus Patty später keine Schneide-
rin, sondern eine Maschinistin im 
elterlichen Geschäft für Schweizer 
Präzisionsinstrumente in Amerika 
geworden ...

«Guten Tag Herr Lehrer»

Euro-Übersetzer

Ferien-Spass und 
Abenteuer pur bie-
ten die Verantwort-
lichen des Robin-
son-Spielplatzes in 
Effretikon auch in 
diesem Jahr. Die 
unternehmungslus-
tigen Kids können 
es kaum erwarten, 
bis es wieder soweit 
ist. Vom Sonntag, 
13. Juli bis Freitag, 
18. Juli 2008 fin-
det die Abenteuer-
woche statt. Über-
nachten im eigenen 
Zelt inklusive. Die-
ses Jahr steht nebst 
dem traditionellen 
Hüttenbau auch «Kreatives Wer-
ken» mit Naturprodukten wie Ton 
und Weiden auf dem Programm. 
Die LagerköchInnen sorgen dafür, 
dass kein «Robianer» hungrig oder 
durstig bleibt. Bestimmt wird in 
dieser Woche auch der eigene Piz-
zaofen eingeheizt. Dank dem  so-

zialverträglichen 
Lagerbeitrag soll 
die Teilnahme an 
dieser Lagerwoche 
allen Kindern mög-
lich sein. Spielplatz-
leiterin Primula 
Meier und ihre mo-
tivierte Crew be-
treuen die Robi-
Kids umsichtig. 
Ende August erhält 
der Verein Robin-
sonspielplatz einen 
neuen Präsidenten. 
Nach dem überra-
schenden Rück-
tritt der bisheri-
gen Amtsinhaberin 
Gabi Schärz wurde 

eine Suchaktion gestartet. Fündig 
wurde man in der Person des Ill-
nauers Urs Egli. An einer ausseror-
dentlichen Mitgliederversammlung 
soll Egli offiziell als Präsident ge-
wählt werden. Spielplatz und Aben-
teuerwochen-Infos im Internet:  
www.robinsonspielplatz.ch.

Abenteuerwoche

gesehen und gehört

Bild: kra.

Stadtpräsident Ernst Wohlwend (hinten 
Mitte) mit seiner ehemaligen Schülerin 
Patty Frausto (ganz rechts) und ihrer 
Familie.

Grossautrag dank Euro: 
Roman Probst.

Ferienspass auf dem Robinson-
spielplatz.

Heidi kehrt bereits in der dritten 
Spielzeit zurück auf die Bühne! 
In den vergangenen drei Jahren 
hat sich «Heidi – Das Musical» mit 
mehr als 150'000 begeisterten Be-
sucherInnen einen festen Platz in 
der Schweizer Kulturagenda ge-
schaffen. Zahlreiche Besucherin-
nen aus der Stadt und Region Win-
terthur sind für den Musical-Ge-
nuss mit Heidi und Geissenpeter 
an den Walensee gereist. Für die 
kommende Spielzeit hat das neue 
Musical-Management auch das 
Gastroangebot ausgebaut du sich 
dafür etwas ganz Besonderes ein-
fallen lassen: Ein authentischer 
«Heidi-Znacht» in der Alphütte 
auf dem Musicalgelände. Die origi-
nalgetreu nachgebaute Heidi-Alp-
hütte, bietet den idealen Rahmen 
für einen aussergewöhnlichen ku-
linarischen Einstieg in den Musi-

calabend. Die Alphütte steht di-
rekt auf dem Musicalgelände mit 
imposantem Ausblick auf den Wa-
lensee und die nahen Churfirsten. 
In heimeliger Atmosphäre wird an 
Holztischen Älplerrösti aus Guss-
Pfännli gereicht. Ab dem 23. Juli 
kann das Publikum in Walens-
tadt wieder miterleben, wie Jo-
hanna Spyris Lebensgeschichte 
und der Heidi-Roman auf span-
nende Art miteinander verknüpft 
werden. So feiert Johanna Spyri in 
«Teil 2» den Grosserfolg ihres ers-
ten Heidi-Buches und verarbeitet 
den frühen Tod ihres Ehemannes. 
Ihr zweiter Heidi-Roman entwi-
ckelt sich Seite für Seite und dank 
der tiefen Freundschaft mit dem 
Schriftsteller Conrad Ferdinand 
Meyer erwacht nach der Trauer-
phase wieder Lebensfreude in ihr. 
Parallel zur Lebensgeschichte von 

Johanna Spyri erleben die Besu-
cherInnen in der Musical-Fortset-
zung auch Heidis neue Abenteuer: 
So sorgt der Besuch von Klara, 
Fräulein Rottenmeier und Herrn 
Sesemann im Dörfli für viel Freude 
und Aufregung, aber auch für Eifer-
sucht und äusserst dramatische 
Momente. Heidi-Infos im Internet:  
www.heidimusical.ch.

Heidi und Geissenpeter sind bald zurück.

Euro-Zelte für Pfadis: Moritz und Martin Tuchschmid 
(v.l.)

Effizientes TV-Team: Alexandra Sola und Peter Steinmann.
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